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Jst verschoben 
Währuugsreform für 

regulärc Scssiou. 

Angelegenheit zu wichtig. 
Präsident Wilfon ift zu der Ansicht 

gekommen, daß der Kongrcfz 
während feiner Extrnfcfsion keine 
Zeit haben wird, um sich mit der 
Angelegenheit zu beschäftigen —- 

Ein langes Hinausspinnen der 
Debatte über die Tarifborlnge 
im Bundesfenat sicher zu erwar- 

ten. —- WiibrungsreformsBill im 
Abgeordneteubaufe allein anneh- 
men zu lassen, würde keinen prak- 
tischen Wert haben. —- Eine so 
wichtige Maßregel sollte gründlich 

gnalufiert und durchberatcn wer- 
en. 

Washington, 26. April. Es ist 
kaum anzunehmen, daß eine Wäh- 
rungs - Reform - Bill noch in der 
heutigen Extrasessign im Kongreß zur 
Erörterung kommen wird, und Prä- 
sident Wilfon scheint nunmehr defi- 
nitiv zu der Ansicht gekommen zu 
sein, dajz es praktischer sein werde, 
diese wichtige Frage bis zur regulä- 
ren Sessiozy welche im Dezember be- 
ginni. liegen zu lassen. Bekanntlich 

T 

Zeit siir Währungs - Gesetzgebung tn 
der Extra - Session sich bieten wer- 
de, weshalb er auch in seiner Bot- 
sazaft an den Kongreß diese Frage ge- 
trisicrmaßen beiseite schob. sich dabei 
einen Weg ossen lassend, eventuell 
dem Kongresz später Ecupsehlungen 
zu machen, wenn die Tarisbill prompt 
genug erledigt werden sollte. Wie sich 
aber jetzt die Dinge gestaltet haben, 
speziell mit Rücksicht aus die irn Senat 
bevorstehende Opposition gegen freie 
Rohwolle und freien Zucker, welch ein 
langes Hinausspinnen der Senatsdei 
batte vermuten läßt, ist der Präsident 
zur Ueberzeugung gelangt, daß man 

nunmehr die Jdee, Währungsresorm 
vorzunehmen, aufgeben möge. 

Dies bat der Präsident heute einem 
seiner Besuchen H. A. Wheeler vons 
Chicago, Präsident der Handelstaims 
mern der Ver. Staaten, welcher ins 
Weiße Haus kam, um Herrn Wilson 
vorzustellen, daß die« westlichen Ge- 
schäftsleute sobald wie möglich eine 

sthesorm der Umlaussmittel herbeige- 
jiuhrt zu sehen wünschten, ohne Ruck- 
» halt zu verstehen gegeben. Der Prä- 
sident hält sich über die legislative 
Situation im Kongreß gründlich in- 
sormiert, und namentlich sind mehrere 
Senatoren damit beschäftigt, ihn hin- 
sichtlich derStimmung im Senat fort- 
während aus dem Lausenden zu hal- 
ten. Aus diesen Berichten hat der 
Präsident ersehen, die Tarifberatung 
werde soviel Zeit in Anspruch neh- 
men, daß die Gesetzgeber nach deren 
Beendigung dringend wünschen wür- 
den, nach Hause zu gehen. Jedenfalls 
würde alsdann der Senat für Wäh- 
rungsgesetzgebung und die damit ver- 

knüpfte, überaus anstrengende Arbeit 
im Komitee und im Senat nicht mehr 
Zu haben sein. 

Eine Bill im Hause allein passieren 
zu lassen, hätte aber keinen Zweck. 

Man wird voraussichtlich sonst ge- 
hen, daß eine Bill ausgearbeitet und 
im Hause vorgelegt wird, damit der 
Jnhalt derselben an die Oeffentlich- 
leit gelangt und von interessierten 
Kreisen, wie von Sachverständigen 
kritisiert werden kann. Dabei mögen 
wertvolle Vorschläge zu Tage treten, 
welche eventuell bei der späteren Be- 
ratung Verwendung finden können 
Während der Präsident vorziehen 
würde, daß schon in der jetzigen Ex- 
trasession Währungsresorm zur 
Durchführung käme, will er nicht ver- 
suchen, Unmögliches zu erzwingen- 
Und überdies hält er es andererseits 
für wertvoller. daß eine so wichtige 
Maßregel gründlich analhhsiert und 
geistig verdaut wird, ehe dieselbe Ge- 
setzessorm erlangt. 
I— 
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- « zu der Arbeit. 
Mehr ers die Hälfte der: Xttsstiindis I gen in Belgien. 

l Briissel, 26. April. Man schätzt 
! daß iiber die Hälfte der belgischen Ar- 

beiter, die an dem Streit zu Guns- 
sten des allgemeinen Wahlrechtes teil 
genommen haben, jetzt die Arbeit 
wieder aufgenommen hat, doch ist di: 
Rückkehr zur Arbeit in den verschie 
denen Landesteilen unregelmäßig. 
Einige der Unionen haben beschlos- 
sen, anzuordnen, daß ihre Leute heu- 
te wieder arbeiten, andere nächsten 
Montag; einige sind entschlossen, bis 

-zum 1. Mai zu streiten. Eine un- 

angenehme Ueberraschung erlebten Ars- 
beiter, die in Fabriten einiger Bor- 
städte Brüssels gestreitt hatten. Als 
sie heute morgen arbeitsfertig vor der 
Fabrik erschienen. wurden die alten 
Arbeiter nicht eingelassen, sondern 
ihnen mitgeteilt, daß sie entlassen sei- 
en. 

"·«· Kurze Depeschcn. 
25. April. 

—- Präsident Wilson unternahm 
heute eine Erholungssahrt auf der 

’Ptäsidentenjacht »Sylph«. » 

— Jni südlichen Saslatchevan 
wüten seit einigen Tagen Waldbrände 
und richten großen Schaden an. i 

— Jm Alter von 37 Jahren starbl 
heute in Washington Jesse L. Car- 
rnichacl, ein bekannter Zeituiigskorre-l spondent. 

—- Priisident Wilson wurde heute 
zum Ehrenmitglied der ,,North Ca- 
rolina Societh« der »Cincinnati« 
erwählt. 

— Charles S. anrence aus- 
Nashville, Tenn» ist heute zum 
Hilssanwalt im Justizdepartement zu 
Washington ernannt worden. 

—- Den in Diensten der New Ha- 
ven Eisenbahn stehenden Telegraphi- 
sten wurde heute eine Lohnerhöhung 

tloioix durchschnittlich 7 Prozent bewil- 
g. 

Das Kriegsgericht der 
4. bayerischen Division in Würzburg 
bat einen Rekruten des 22. bannt- 
schen Jnsanterieregimentes in Zwei- 
tsriicken zu fünf Monaten Gefängnis 
und Versetzung in die 2. Klasse des 
Soldatenstandes verurteilt, well er 

sich, um eine Augenentziindung zu 
bekommen, Schnupstabal in die Au- 
gen gerieben hatte. Zuvor schon hatte 
c- gelogen, er tönne das Ziel heim 
Schießen nicht sehen, was dann durch 
Untersuchung und Spiegelproben wi- 
derlegt wurde. Das Obertriegsge- 
richt, an das er sich dann noch wand- 
te, hat das Urteil des Divisionsge- 
tichtes bestätigt. 
—- 

/ 

Das Anfnehmen unseres Inventars ist 
jetzt beendet, und wir von vielen Gegen- 
ständen mehr an Hand, als mir uns vor- 

stellten. Wir sehen uns deshalb ge- 
zwungen, noch nie dagewesene niedeigc 
Preise zu machen. Hier sind einige 
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lDie aeueste deutsche Steuer-verla- 
DieWRegicrnng hat dem 

deutschen Balle eine ungeheure 
Ueberraschung bereitet. Nachdem 
man eine Zeitlang in ganz Deutsch- 
land hin und her geraten hat, site 

welche Mittel der Geldaufbringmeg 
die deutsche Regierung sich wohl 

Fentschließen werde, um die Kosten 
Eder neuen Oeerewerstärkuna zu be- 
istreiterh verkündete die offiöiöle 
T,,!Iiordeutsche Allgemeine Leitung«- 
die Neichsssleitrmg plain-, die sehr bo- 

.hrn einmaligen Ausgaben durch eine 
einmalige Abgabe vom Vermögen 
zu bestreiten. Dann vernahm man 

noch, die seit die einmaligen Ausga- 
ben audubriugende Summe werde 
nahe an eine Milliardc Mark heran- 
reichen und die geplante AbgadeI 
wiirde IA bis I Prozent des Vermö- 
gens betragen. 

eWie ungeheure Ueberraschuna, die 
diese Antüirdigung herwrgerusen 
hat, ist begreiflich. Jndesien hat der 
Plan der N erung nirgend ent- 
schiedenen erstand gefunden und 
es besteht schon heute kein Zweisck 
mehr dar-liber, daß die Vorlage 
durchgehen wied. Alle bürgerliches 
Parteien sind sich einig darüber, das 
die geforderte Summe ausgebras 
werden muß und daß der vorgeschla- 
aene Weg gangbar ist. Deutschland 
ist außerordentlich reich geworden. 
Nach den Berechnungen der Statisti- 
ker beträgt das deutsche National- 
vermögen zwichen 320 und 360 Mil- 
liarden Mark. Eine genaue Ersass 
sung ist sreilich außerordentlich 
schwierig, aber wenn man die Feuer-. 
versicherung zugrunde legt, kann man- 
doch annehmen. daß Deutschland 
zurzeit um 70——-90 Milliarden rei- 
cher ist als Frankreich Freilich ge- 
hört Deutschland zu den reichen 
Leuten, die immer nur wenig Bar- 
geld in der Tasche haben. Die deut- 
schen Kapitalien stecken alle in in- 
ländischen und ausländischen Unter- 
nehmungen und der größte Teil des-« 

feu, was gewonnen wird, wird so- 
ort von neuem investiert. Das ist 

aber auch der Grund, warum es für 
die deutsche Regierung nicht leicht ist, 
nahezu eine Milliarde an neuen 
Anleihen auszulegen, obne den An- 
lagemarkt schwer zu erschüttern uiO 
die infolge der Steigerung des Zins- 
fußes schon tiefstehenden Kurse der 
deutschen Renten nicht noch weidet 
nach unten zu treiben. 

Wird dagegen die Summe niclf 
durch Anleihen, sondern durch eine 
einmalige Abgabe vom Vermögen 
aufgebracht, so wird doch ein schr 
großer Teil von dem laufenden Ein- 
kommen und von dem Steuerzahler 
durch Ersparnisse gedeckt werden, so 
daß also das ganze Wirtschaftsleben 
der Nation lange nicht so betroffen 
wird, wie durch eine Anleihe Das 
haben auch die Leiter der großen 
deutschen Baner bald erkannt und 
sich aus diesem Grunde auch in- 
der Oeffentlichleit für die neue 
Steuer erklärt. 

Peinlichee Mißverständnis. 
Eine sehr peinliche Verhaftungis 

Jffäre bat sich insKarlsruise abgespie1t. 
Lluf der russitschen Gesandtschaft, beim 
tttinisterrofidenten Staatsrat Grafen 
Lin-vorn de la Gardie war aus An- 
laß der Romanowfeier eine Galatafsl 
.mgesetzt, zu der auch der russische 
scansul in Wannlieim Herr bo:1:3ur· 
nriislilem ein-e Einladung erhalten hat- 
te· Als der Kottsful nun vormittags 
auf dem Karlsruher HauptbahW 
eintraf, hatte et zu Ehren des Tages 
seine große Staatöuniform angelegt, 
zu der or auch einen Degen trus. 
Um Aufsehen zu vermeiden, hatte er 

iisbek Unifokm und Degen einsu 
crinnen-sen Zwilquetot angelegt und 
dazu einen steifen. seinvarzen Hut 
aufmeer Der breite. rote Streif-u 
an der Hofe und die Draenlplhe wur- 
den jedoch nicht qan durch den Ia- 
Mot verdeckt, und so kam es. das 
Om- von Zur-müsle bei feiner In- 
lnnft mä dem Bonnhof den Verdacht 
d» Mtchostpolipi erregte, die II 
sum-wand verhalten Herr von» 
slnriskishlen wurde zu der für ble» 
Ialatofel meinten Zelt tun-schlichl 
Ist-arm. Um Stunde später sonst-» 

ssk sich der Behörde um«-We ME- 
msd ans-Mein io daß feine steil-b 
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GREATEST RIDING 
SHOW HER EIHIIITED 

■ MClUOiftU 

ALBERT DAVENPORT, 
Champion Bareback 
KlUcr of the World. 

( RED and BESSIE 
| COSTELLO, 

World Champion 
Jockey Pldcrs. 

MARIE DAVENPORT. 
ANI» 

Mile. MINNIE SWEENEY, 
l Acknowledged Cham- 

pion Lady Principal 
Equestriennes. 

RALPH HOWSER, 
I nuland's Famous 
Jockey. L-- 

300-REAL CIRCUS ARTISTS-3QG 
80-REAL FUNNY CLOWNS-60 
IQ-ROYAL TCKIO JAPANESE-10 
“BUCK DIAMOND,” THE BALL-BOOM BOKSt 

Ross Asbcrall’s liigb-Sebool Horses 
FAMOUS WIZARETTE WIRE FAMILY 

■ 
_ 
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TEXAS SILL'S | 
Wl LOWEST 

INCLW0INO 9 

OtfUBOft;* DAN, 5 
Champion Br k’.ir g 
Bror.co Rider of the 1 
World. 

MOUNTAIN NEIX. S 
Champion kiile Shot *, 
of the World. 
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KONGO -Largest Beast that Walks—Larger than Jagiko I 
LAROEST 

ELEPHANT 
ON 

EARTH. 

LARGER 
THAN 

JUMBO. 

10 f.TEPKS TO 
UMRft IBM. 
LA 

I'U M 1 IVhl.V 1 
EXHIBITED [ 

WITH \ 
YANKEE C 

ROBINSO’J. 11 

Till1, 
BIGGEST 
BRUTE 
THAT 

WALKS 
THE EARTH. 

10 LCE1T?j TO | 
WA' J BEl. I 

r “Alice. The Famous Hear Girl 

Till PARADE TELLS THE STORY 

Finest Hoists Lvu 1 .liilmi'l 

101 STARTLING NEW FtATUiilS rOR ; 

Yankee KdMiIim. Tf»a« Hill Kon^ * The l.ar^ret Rlcplutr.i on I urili, The Wc Off**? ! 
Itin'lMck WUtera. Ini lulling Albert ftftvrnpori, I -.1 muJ Untie Coetrtto. M.nie ftpvrt. I 
-.Hrmy, Waii'li IluxMor. i*«»e A«iurtilt'& tilgtt'tichoQfl Hfft », C«pt. Iluck- i- ».i '* ■ l'#« i’* J 
loutvji, together with ,««M» Clriite Article. Cewbuyi, i' iwfl h. Coeeauke lr<Ji*.r.. e UuU J lh.liter ». *.mJ Ihe Oreatcat MunJi ol h liking llroncoe «» cf Cnhl.*lirtl, 

7mo Shows Circus and/^WfilcI W«sl -For Quo k J.nhi.Aar. f 
ihu i*osfviKfir $>it;uu RHtN on ih;^c t 

>t.auiaauuMMaiM»wiHMi.MMM«M. ---r -nr -®~ *m m *■**»• .m 

BLOOMFIELD. WEDNESDAY, MAY 7TH 
Reserved Seats on sale, date ot Exhibition, 

at Corner Drug Store. 
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